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c ^ oCitemtar ^ iö elUta e < ^ >

der deutsche Richter.
die allgemeine kulturelle Krise ist auch

Recht mit einbezogen : die Krise des Rechts .
«>• log . Vertrauenskrise ist in aller Mund .
J * den verschiedensten Ausgangspunkten her
Cff der Versuch des Ausbaues unternommen :
4: ' tn gehören auch die mehr kritischen , als
<ue Wege zeigenden Schriften , welche durch
dĵ ellung und Erklärung der Ursachen uns
^ Kenntnis von den Institutionen und ihren
»fachen näher bringen - Auf dem Gebiete des
^ qts liegen bereits verschiedene Arbeiten über
«u Soziologie der Rechtsanwaltschaft vor .
Jfßdt *) br ^ gt als wertvollen Beitrag zu dem
^ oblem des Rechts eine Soziologie und Psy -

l° 8ie des deutschen Richters .
J « dem Problem der Rechtsverwirklichung ,
^ >che die Hauptaufgabe des Richters ist . kann

zwei grundsätzlich verschiedene Standpunkte
Pehmen : entweder den staatlichen , bei wel -
M eine Philosophie des Gerichts , oder den
» ^ schlichen, bei welchem eine Soziologie und
P^chologie des Richters entstehen könnte ,
^ radt geht in dem ersten , die grundsätzlichen
« " flen des Rechts und der Gerechtigkeit kurz
;v

et erschöpfend streifenden Kapitel von der
aus . wer Recht bekommen muß : Staat

i f
et Mensch. Er antwortet : der Mensch. Sein

Endpunkt ist der menschliche : er steht der sog-
Mrechtsschule und dynamischen Rechtsauf -
,/TOig nahe . Daher faßt er das Recht nicht
|i , absolut , sondern als funktional und abge-
je

tet, als eine Reaktion gegen das Unrecht auf .
i

° !> seinem Standpunkte aus untersucht er
Alogisch und psychologisch den deutschen

diese Untersuchung ist umso inter -
^ »nter , als die Mehrzahl der deutschen Richter
. " Hänger nicht der dynamifch-menfchlichen. fon-

der statisch -staatlichen Rechtsauffaffung

Während der Richter sich als Diener der Idee
§■? Rechts und ihrer Verwirklichung durch den

fühlt und deshalb sich in typischen For -
8
' eili den Blicken der Parteien zu verbergen ,

^ ° » ym zu bleiben sucht , will Beradt gerade
Menschen, den richtenden Menschen nach

I»* Un ft - Umwelt und Anschauuna unter -
Mcn . Beamtentum und Bürgertum sind auch
? ie die Kreise , aus denen unsere Richter
-Minen und deren Anschauungen sie mit in
,^ ett Beruf bringen . Neben diesen Eindrücken

Herkunft und Umwelt wird die Psyche des
Mers bestimmt durch die Unsumme von Stoff .
«Wer , niedergelegt in zahllosen Gesetzen,
s Utrichterlichen Entscheidungen . Kommentaren ,
Anschriften usw ., von keinem bewältigt wer -
L .kann . Wenn so der Richter keineswegs un -
jMitflig und frei ist. so muß er es doch dem
S? »um Urteil vorliegenden Streitfall gegen-

sein. Mit Recht verlangt Beradt . daß den
Achtern , um die Politisierung zu verhindern ,
y aktive und passive Wahlrecht genommen
"'erde.

Aufgave des Richters ist einmal die Er -
Mlung der Wahrheit , die Klärung des Tat -
Landes . Der Richter muh mehr als bisher
Mischer Psychologe sein , um aus dem perfön -
.,7°n Eindruck der Parteien und Zeugen und
n,

8 den geschriebenen Protokollen , die not -
i, "dig subjektiv sind , die objektive Sachlage
^ auszuschälen . Zur Ermittlung des Rechts

der Richter parktischer Soziologe sein , er
tzK die Berkehrssitten . die Handelsaebräuche ,
. °erhaupt das ganze soziale Leben aus eigener
^Mischer Erfahrung kennen . Der Richtender
<0 [f Grundwissenschaften beherrscht , wird das
,3 >t nicht durch den Syllogismus von Unter -

und Obersatz suchen , sondern mit seinem
echtsgefühl finden und neu schaffen .

J ^er Richter , der diese Eigenschaften besitzt ,
der Richterkönig sein , der gute Richter ,

fihl dem Beradt in dem Schlußkavitel Worte
z. bei . wie sie schöner und treffender kein Jurist

Jünger dieser Wissenschaft mit auf den
°ensweg geben kann .

ŝ as Buch Beradts ist auch eine schriststelleri -
^ Leistung von Rang : der Aufbau der Ge-
»,,^ en und die Flüssigkeit der Darstellung ist
gezeichnet . Für den sich mit den Theorien
uni Rechts Beschäftigenden bildet es eine wert -

Ue Ergänzung der Werke von Ernst Fuchs -

^ Dr . Fees -

z>? Martin Beradt : Der deutsch ? Richter . (Verlag
" ' R u . Loening , Frankfurt a . M ., 1SS0.)

Zeitschristenfthau .

Süddeutsche Monatshefte .

neuesten Heft wird von „Ungarn " aus
ih,, weder führender ungarischer Staatsmänner
d°. Wissenschaftler ein großes Bild der Lage
u,

® Landes und der geleisteten Aufbauarbeit
dM ' ttelt . Zuerst ergreift der frühere Präsi -

des ungarischen Abgeordnetenhauses Graf
Uv° nyj das Wort zur internationalen Lage
».̂ arns . Seine Grundtendenz müssen natur -

auch die nachfolgenden Beiträge vertre -
$kJ ° derjenige von Professor von Fodor , dem
vx.Nchaftsgeögraphen an der Budapester Uni -
(Wie über ungarischen Boden und ungarische
ÜÄcht « und Franz Herczeg über die Revi -
»»» ^ wegung . Dr . Baläzsovits erläutert die
I^ ^rische Bodenbesitzreform , der Generaldirek -
6tf ° er Ungarischen Nationalbank Dr . von Scho-
^ i, ^ " Sarns Kreditprobleme nach dem Kriege .

umfassenden Beitrag von Unterrichts -
heiter Dr . Graf Klebelsberg über kulturelle
^ .̂ nisationsprobleme sehen wir , in welchem
'«h i? e8 dem so sehr verarmten und verkleiner -

„
" ugarn gelungen ist , die hohe Kultur weiter

^gen und der ungarischen Wissenschaft ihre
Ausstellung unter den Völkern Osteuropas

i» Mern . Heute noch leben 550 000 Deutsche
Ungarn . Das Werden dieser Siedelungen

schildert der vom Badner Tag in Karlsruhe
bekannt gewordene Dr . Bleyer . Prosessor für
deutsche Literatur in Budapest .
Zeitwende . <C . H . Becksche Verlagsbuchhand¬

lung München . )
In der Form eines Reiseberichts erzählt der

berühmte Afrikasorscher Leo Frobenius von sei-
ner indischen Reise . Der hervorragende Er -
sorscher der Geschichte der Reformation , Karl
Brandt , geht in seinem Aufsatz „Katholizismus
und Protestantismus im 16. Jahrhundert " in
großen Zügen den Vorgängen nach , die zur
Entstehung von „Konfessionen " als staatsrecht -
lich -politischen Gebilden führten . An Hand bis -
her unveröffentlichter Papiere entwirft Karl
Simon ein lebendiges Bild der lauteren und
großen Persönlichkeit des hervorragenden Geo-
graphen Karl Ritter . Im Augenblick der
Rheinland -Ränmung wird das Charakterbild
des beliebten und liebenswürdigen Hnnsrücker
Volksdichters P . I . Rottmann durch Karl Jan -
sen besonderes Interesse finden als ein Aus -
druck rheinischen Wesens und Humors und rhei -
nischer Beredsamkeit .

„Das Nationaltheater "
. Das neu erschienene

Heft der Zweimonatsschrift des Bühnenvolks -
bundes wird eingeleitet mit einem Aussatz
E . G . KolbenHeyers über das viel erörterte
Thema „Der Autor als Spielleiter "

, tu dem der
Verfasser den Dramatiker als Regisseur bejaht .
Ueber „Hugo von Hofmannsthal und das dent -
sche Theater " schreibt Otto Heuschele, über „Die
Technik als Feind der Bühne " Oskar Fischel.
Die Problematik einer Aufführung , wie sie die
Berliner Staatsoper mit der Wiedergabe von
Claudel -Milhauds Legendenoper „C h r i st o p h
Kolumbus " gewagt hat , setzt sich in grüud -
licher Untersuchung Kurt Karl E b e r l e i n
auseinander .

Unterhaltungsbücher
Nikolaus Schwarzkopf : Der Barbar . Ein

Matthias Grünewald -Roman . iMünchen
132g, Georg Müller -Verlag . Leinen J17 .50 .)

Nikolaus Schwarzkopf ,
der rheinische Romanschriftsteller , erhielt den
diesjährigen hessischen Staatspreis , den Georg
Büchner -Preis , für das hier besprochene Werk .

Nikolaus Schwarzkopf hat aus den Werken
Matthias Grünewalds , die uns erhalten sind ,
Feuer und Geist gesaugt . Schmerzen und Frie -

Romain Rolanös Werben für öas indische Mpostolat .
Man weiß , wie sich in Romain Rollands Vor -

stellungen der deutsche Musikertyp darstellt ,
wenn man in seinem umfangreichen Jean Chri -
stos dieses eigentümlich « Gemisch aus Beethoven
und Hugo Wolf studiert hat : ein sonderbares
Geistesgebilde , dem von Zeit zu Zeit wider -
sprochen worden ist . Der berühmte Autor , an
dessen aufrichtiger Ehrlichkeit zugunsten eines
großen europäischen Völkergemischs nicht zu
zweifeln ist , hat sich aber darüber hinaus in
Fragen gemischt, die nicht so leicht zu kontrol -
liereu sind , wie jene nach der Wirksamkeit des
Musikalischen in der deutschen Seele : er hat es
verstanden , einen Teil der abendländischen Welt
für Indien zu interessieren , nachdem er mit den
hymnischen Ausführungen etwa über Beethoven ,
Michelangelo und Tolstoi eine gewisse Auflocke-
rung des Terrains erreicht hätte . Mit Gandhi
begann es , und nicht ohne Befremden las man
in Rollands Essay einen — völlig abwegigen —
Vergleich zwischen Gandhi und Savouarola :
man staunte umso mehr , als die Auswahl aus
Gandhis Schriften in Uoung -Jndia ein völlig
anderes Bild brachte , als wie der Dichter Rol -
land es sich erträumte und andere glauben ließ .
Nunmehr ist Rolland mit einem neuen Buch :
„Das Leben des Vivekananda " (Rot -
apfelverlag Zürich 1930) erneut auf den Plan
getreten , und wirbt für Neuformen des altehr -
würdigen indischen Idealismus . Das ist sehr
lehrreich für Abendländer zu lesen, und man
wird auch allzu Hymnisches dabei schließlich in
Kauf nehmen : man wird sich erbauen an dem
mühsamen und beschwingten Lebenslauf des
Mannes , der schon mit fast 40 Jahren starb ,
nachdem es ihm gelungen war , Indien an sei-
nem Teile wachzurütteln und den Boden für
die gegenwärtige Arbeit des Mahatma Gandhi
zu schaffen .

Dabei darf aber nur an Eines erinnert wer -
den . Diese indische Renaissance gilt dem Inder
anders , als dem Europäer Rolland und allen
denen , die sich in seine Fußspuren fügen . Dem

Inder ist diese seine Renaissance in erster Linie
außenpolitisch wichtig, er erstrebt mit ihr Un-
abhängigkeit von England . Als Mittel dazu
sieht er unter andern ? das Wiederaufleben des
altindischen Idealismus . Rolland aber über -
sieht die eminent gefährlichen Folgen , welche
eine etwa durchgreifende indische Renaissance in
diesem Sinne eben für Europa , nicht nur für
England allein , haben mnß : er verweilt mit
einer den Dichter ehrenden Eindringlichkeit bei
den philosophischen Grundlagen . Gar leicht läßt
man sich von seiner suggestiven Darstellungs -
weise überreden , wo gar überzeugen . Das
aber gehört ausgesprochen , weniger als War -
nung , denn als Hinweis zur Bedachtsamkeit .
Würde man Rollands Werben für öas indische
Apostolat kritiklos folgen , dann würde sich im
europäischen Geist ein Fremdkörper einfügen ,
welcher schmerzliche Entzündungen hervorrufen
müßte . Die Schönheiten indischen Denkens
seien niemand verwehrt , insofern er sie kritisch
verwerten kann : nur wäre es verhängnisvoll ,
wenn darüber hinaus sich ein Jndienkultus in
Deutschland schüfe , der eine fatale Aehnlichkeit
mit dem Philhellenismus vor 110 Jahren hätte .

Das Leben des Vivekananda ist samt seinen
darin getätigten und gepredigten Lehren ken -
nenswert . Genau so , wie die Lehren des frühen
Gandhiz Darüber hinaus aber ist öas Abend -
land und vor allem Deutschland vollauf beschäs-
tigt mit seiner eigenen Renaissance , die mit der
indischen nichts anderes gemeinsam haben kann ,als ein gegenseitiges , wohlwollendes Sichgewäh -
renlassen . Rollands Wunsch geht nach viel stür-
kerer Durchdringung : ja , er gibt aus seinem
Dichtertum her dem Indischen den Vorzug . Ihm
darin nicht zu folgen , und eine gewisse kritische
Kühle bei den Rollandfchen Veröffentlichungen
zu bestätigen , ist ein Gebot abendländisch -deut -
scher Geistigkeit , das nicht vertuscht oder zerredet
werden darf .

Dr . v. Grolman .

Neueingänge:
Oberfinanzrat Dr . Baug , M . d . R . : Die Tribut -

Versklavung . (I . F . Lehmanns Verlag ,
München . )

Ei » deutscher Todesweg . Auth . Dokumente der wirt -
schastl . , kulturelle » und seel . Vernichtung des
Deutschtums in der Sowjetunion . (Eckart -Ver -
lag , Berlin -Steglitz .)

Paul Bokowneff : Das Wesen des Russen -
t u m s . (Verlag Hermann Beyer u . Söhne ,
Langensalza . )

* * * : Die Korridor - Gefahr . Das Pro¬
blem des deutschen Ostens . (Verlag der Südd .
Monatshefte , München . )

Dokumente aus dem Befreiungskampf der Pfalz .
(Verlag und Redaktion der „Pfälzischen Rund -
schau " . )

Karte des Badischcn Schwarzivaldvereins : Bl . VI :
Hornberg —Triberg . (Verlag des Bad . Schwarz -
waldvereins c . V ., Frciburg i . Br . )

J « li « S Wais : Ruhe st ein - Führer . 50 Aus -
slüge rund um den Ruhcsteiu , (Verlag Gebrüder
Klumpp , Kurhaus und Hotel Ruhestein .)

Velhagen u . Klasings Bildsührer durch die Alpen :
Bd . 1 : Wetterstein , Bd . 2 : Ilmmergauer Alpen ,
Bd . S : Berchtesgadener Alpen . (Verlag Velhagen
u . Klasing , Bielefeld und Leipzig . )

W . Hieke : Wohin wandern wir ? Ausflüge
ins Weserbergland und zum Teutoburger Wald .
(Verlag des Vcrschönerungsvereinß Bad Oeyn -
hausen .)

Dr . Otto Naegele : Das kriminelle Kind . —
Otto Rühle : Das verwahrloste Kind . (Verlag
Am andern llfer , Dresden , Buchholz - Friedewald . !

Moritz Nußbaum : Lehrbuch des Wasserball -
sptclS .

E . Harry Brooks : Praktisches Lehrbuch der
Graphologie . (Verlag E . A . Seemann , Leip -
zig .)

Die Ortenau . Mitteilungen des Histor .
Vereins für M i t t e l b a d e n . 17. Hest
1980 . (Verlag des Histor . Vereins f . Mittelb .,
Offenburg . )

Helmut Nagel : Die Siedlungen des Hotz e .n »
waldes . (Verlag C . F . Müller , Karlsruhe .)

Martha Schweisgut : Landschaftliche Verän -
dernngen in der badischen Rhein »
ebene und im Schwarzwald in den
letzten hundert Jahren . (Derselbe . )

Dr . Wilhelm Schlick : Beamtenbanken . (Der -
selbe . )

Belhage » u . Klasings Monographien : Kärnten .
(Verlag Velhagen n . Klasing , Bielefeld n . Leip -
zig .)

Karl Philipp : Das kooperative S y st e m der
Forstwirtschaft . (Verlag Badenia A .-G . ,
Karlsruhe .)

Dr . Dr . Georg Senstner : Wie gründet man
eine Altiengesellschaft ? (Mnth ' sche
Verlagsbuchhaudl . , Stuttgart .)

Musterbetriebe deutscher Wirtschaft : Die Auto -
mobiliudustrie Daimler - Benz A .-G .
Stuttgart - Nntertürkheim .

Robert Liefmann : Jnlandskapital , Aus -
landskapital , Kriegstribute . Unter -
siichungcu über die Probleme der Kapitalbildung .
(Deutsche wissenschaftliche Buchhandlung G . m . b.
H . , Leipzig .)

Die Finanzierung des deutschen Straßenbaues .
Denkschrift der Studiengesellschaft für die Finan -
ziernng des deutschen Straßenbaues , Berlin W . 8 .)

C . Cr. Diezel : Ersahrungen aus dem Ge -
biete der Niederiaa d . (Verlag I . Neu -
mann - Newdamm , Berlin S .W . 11 .)

Paul Mieö : Johannes Brabms .
Ludwig Heyde : Abriß der Sozialpolitik .

den , Höhen und Abgründe , Himmel und Hölle
jener Visionen hat er unter dem Druck eines
unbedingten Verantwortungsgefühls geballt
und diese Last den Schultern seines Matthias
Grünewald , des im Herzen des Dichters Neu -
geborenen auferlegt . Diese Probe ist über -
menschlich, ihr Ausgang muß Zusammenbruch
sein , grausamer Zusammenbruch , aber der Zu -
sammenbruch eines Opfers : Eines Mannes , der
sich auf dem Altar seines Volkes dahingegeben
hat .

Die Spannung , die durch das Buch hindurch -
geht , entspricht dem Ungeheuern Riß durch den
Vorhang im Tempel des deutschen Volkes . Hie
Barbar — hie Pavian ! So stehen sich die seind-
Itcheti Halsten gegenüber . Pavian ist der von
Pavia kommende , lateinsprechende Gelehrte ,
Verehrte , der Verächter seines Stammes , der
sich in die bettelhasten Fetzen eines unechten
Weltmanntums hüllt , um sich den Verpflichtun -
gen feines Blutes und der väterlichen Erde zu
entziehen . Barbar : das ist der Mensch des
Volkes , der zum Führer der Menge geboren
ist , der es verschmäht , sich in den ihm offen-
stehenden Lustgärten des Pavianentnms zu er¬
gehen ohne an der Not der Rohen und Getrete -
nen teilzunehmen . „Barbar " ist Matthias , der
so lange Barbar sein will , bis die aanze Breite
des Volkes , von den politischen Grundlagen
her , auf die Höhe der Menschenwürde gehoben
ist. So mißtraut er seinen Künstlererfolgen ,
läßt sich durch nichts blenden , noch an feinem
„barbarischen " Gewissen irremachen , und geht,
nachdem alle Hoffnungen auf feinen kurfürst -
lichen Herrn irre geworden sind, zu den auf -
ständischen Bauern . In ihrer niedergetretenen
Masse verschwindet er : Was besagt es , ob als
Toter oder als Lebender . Wie oft ist in der
Literatur von Opfer die Rede gewesen , wo es
sich um Barbarei handelte ! Hier ist unter dem
Titel der Barbarei das zarteste und gewaltigste
Opfer geboten : Das Selbstopser eines Geniest

Eduard Rcinacher.
Hans Possendorf . Die Dacht KaiKai . Der

Roman einer Abenteuerin . 190 Seiten .
(Verlag Knorr & Hirth . G . m . b. © . , Mün¬
chen . Geheftet RM . 3.— . Leinen RM . 4.—) .

Eine ganz unerhörte Begebenheit , die sich vor
und während des Weltkriegs in den Gewässern
der Südsee und des Pazisic wirklich zugetragen
hat . Es ist ein regelrechter Seekrieg , den hier
ein junges , schönes, auf den Südseeinseln auf¬
gewachsenes Mädchen mit ihrer bewaffneten
Nacht Kai Kai und einem Hilfsdampfer gegen
eine bedeutende amerikanische Schiffahrtslinie
bis zu deren vollkommenen Ruin führt - Ihr
Schlag richtet sich gegen den Reeder , um ihm
das Geständnis abzuzwingen , daß ihr Vater
für ein von ihm begangenes Verbrechen in der
französischen Verbrecherkolonie Neukaledonien
unschuldig büßt . Aber während ihres erbitter -
ten Kampfes spinnen sich zwischen ihr und des
Todfeinds Kompagnon Liebesbande , die nach
seltsamsten Konflikten und nachdem das furcht -
lose Mädchen ihr Ziel erreicht hat . die beiden
zusammenführen . Ej .
Walther von Hollander . Zehn Jahre —

zehn Tage . Roman . (Im Propyläen -
Verlag , Berlin . Preis : broschiert 4 Mark ,
Leinen 6 Mark .)

Walther von Hollander entwickelt sich immer
mehr zu dem Analytiker der bürgerlichen Ge -
sellschast von heute und ihrer langsamen aber
unaufhaltsamen moralischen Umstellung . Ein
Mann , der die Wahl hat , ein Brudermörder zu
sein oder ein Verrückter , will nach 10 Jahren
Irrenanstalt , in die ihn die Familie vor dem
Prozeß gerettet hat , die Entscheidung ! Er will
nicht mehr geschont werden , nicht mehr als
Halbtoter hinter Mauern dahinsiechen. Nach 10
Jahren stößt Baron Alfred Dahl das Tor der
Anstalt auf und beschreitet den Weg , der ihm
das Leben wiederschenken soll. Erschütternd
zeigt Hollander , wie der vom Leben Abgetrennte
zurück, ins Leben , zur Heimat , zu den Men -
schen von früher wiederfinden will . Aber die
Freiheit ist ganz anders , als er sie sich er-
träumt hat . Er hat Kinder , die ihn mehr lie -
ben als verstehen , er hat seine Frau , um deret -
willen alles geschah , es leben die Aerzte und die
Juristen , die Pastoren und die Bürger , und es
lebt vor allem noch der Vater , den es zu über -
zeugen gilt . Und überall findet er die alten
Widerstände und daneben in der jungen Gene -
ration etwas Neues , das er nicht mehr versteht
und das nur Mitleid für ihn hat . So heften
sich die Schatten der Vergangenheit immer fester
an ihn , drücken ihn , der so hossnungsvoll auf -
brach, um zu sühnen , immer schwerer zu Boden .
10 Tage lebt er in Freiheit , und diese 10 Tage
sind ausschlußreicher für ihn als die 10 Jahre
hinter ihm . Die Handlung in dieser Tragödie
des Menschen , der sühnen will und leben zu-
gleich, hat starke Spannungsmomente . Im
Sprachlichen aber macht sich eine dichterische
Kraft bemerkbar , die über die Anziehungskraft
des Stoffes hinaus den Leser fesselt und be -
reichert .

P . Bendheim : Englisch , wie es der Eng ,
länder spricht . (Verlag P . Bendheim ,
Mannheim , Kaiserring 8.)

Man findet zum großen Teil Sätze , die man
beim Besuche in England täglich , ja stündlich
braucht . Sic erhellen die Anwendung der ein -
zelnen Wörter und ihre zusammenhängende
Bedeutung . Die allernotwendigsten Vokabeln
sind zusammengenommen und treten im weite -
ren Gange des Buches immer wieder auf . Da -
mit ist eine sonst zu fürchtende Hemmung im
»Gebrauch des Buches auch für diejenigen , die
ohne Lehrer ihre Kenntnisse erweitern wollen ,
beseitigt . Ein Vorzug ist seine knappe Form ,
es umfaßt nur 72 Seiten , und eine gründliche
Durcharbeitung erscheint daher in zwei bis drei
Monaten möglich. H,
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SCHAIIBURG
| HflAfHEHSTfiflSSE 16 - TELEFOH 628a |

Dienstag | Mittwoch | Donnerstag
| 4,Vi7und9Uhr J

Die Königin des deutschen Filmes

Henny Porten
in ihrem ersten Ton - und Sprechfilm

Stendal m &la
Ein feingeschliffenes , kultiviertes Lustspiel ,

wie man es lange nicht mehr gesehen hat .
Das Tagesgespräch der Stadt !

— Kleines Beiprogramm —
■Sie haben nur den halben Genuß , wenn Sie

den Film nicht von Anfang an sehen . Achten
Sie daher bitte auf die Anfangszeiten !

Ab 15 . August d . J . übe ich meine Praxis beim bad .
Oberlandesgericht Karlsruhe wieder aus .

Meine Geschäftsräume befinden sich jetzt

Karlsruhe , Moltkestr . 5
KARLSRUHE i. B ., Moltkestr . 5

HERBERT SCHNEIDER
Rechtsanwalt beimOberlandesgericht

Gloria -Palasf
am Rondellplatz

Nur noch wenige Tage :

Das kultur -historische

Sitten - Gemälde

-
2 Teile - 12 Akte

M | M in einem Programm !
Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvorstellungen !

w ^ B Iii imnnn j |pi 11 m irror

Verkairf soweit Vorrat !

FeinesTafelöi JA
*. i~ X LAet ^

Reschmack - und geruchlos

Neues Sauerkraut
Neue Wollheringe
Neue Kartoffeln

. Plund 16
*

. StOck 10 ?

3 Plund 16 #

Schön «, sehr billige

3 Zimmer-
Ulohnung

mit Küche tt . Zubehör ,
auf sofort oder Witter
zu vermiet « « in Ivb -
lingen (beim BaHnH .) ,
Miete 25 Ji monatl .
?! äberes : JöHlingcn ,
BaHuHofstr . 31, II .

Von äer I^eise zurück !

Dr. med . W. Weil
Kriegsstraße 86

Montag bis Donnerstag 2—5
Freitags 12% —4 Uhr

StabMtbtS
Konzertvaus

Sommer - Operette
Dienstag . 20 Uhr

Ser lernt Walzer

Zurück .
Dr. ncd . OnislctM

Facharzt für Haut - und
Harnkrankheiten

Kreuzstr . 6 , Ecke Kaiser - u . Kreuzstr .
Sprechstunden : 11 — 1. 4 — 6

Mabarbelt # . Repara¬
turen all « r Herrenklei -
der gut und billig
empfiehlt

Sr . Hug ,
Hirschstrab « 3S.

Engliindmii
ert . Unterricht z. p« rf
Erl . d . engl . Sprache .

Kais «rstrahe 134.

Zmangs-
Bersteigerung.

Mittwodi . 20. August
19S0. uadimitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

tzerrenstrahe 45a ,
gegen bar « Zahlung
im Bollstrecknugsweg «
öffentlich versteigern :
2 Schreibtische , eine

Waschkommode . 3 Bo¬
denteppiche , 1 Dreh¬
bank mit Motor , ein

piegelschr ., 2 Kram -
mophone . 1 Bild , ein
Tisch mit 2 Korbstiih -
len , 3 Büsctts , 2 Kre¬
denzen . 1 Ruhebett m .
Decke . 1 Sosa , 1 Ho -
belmasch . mit Motor ,
ca . 150 versch . Bücher ,

>1 Grammophonschrk .,
Korbmöbelgarnitur ,

j2 Standuhren u . a . m .
Karlsruhe , den

|18. August 1930.
Laudicnnuct ,

Gerichtsvollktebcranw .

Technikum
STR E LI TZ I . M .

Hochbau , Tiefbau « Eisenbau , Betonbau «
Flugzeug «, Maschinen* und ftutomobitbau .
Elektro « und Heizungstechnik . Neu ein«
geführt : Uebersee « Ingenieur « Lehrptan .
ßemesterbeginoAprilu. Oklfcigent«lUsinotProtamin UtC

Zmangs-
Versteigerung." 20. August

1

1930. uachmitt . 2 lllir ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Hcrrenstrabe 45« .
legen bare Zahlung
m Vollstreckurtgswege

öffentlich versteigern :
20 Emaillebcrde . ein

Damenschreibtisch . ein
Schreibtisch . 1 Karto -
tbekkasten , 1, Betten
kom .pt ., 1 Schrank , 1
Waschkommode , 1 Bü¬
fett 2 Bücherschränke ,
2 Ladenthekcn . 1 Tru -
m«au , 1 Nähtisch , ein «
ChgjselonÄue , 1 Kla
vierstuhl , 1 Kleider
schrank . 1 Damentoil .,

Fremden, .. Bad «-
gia . u . Zu -

m . _
imm „ Logg
>ehör . Gebhard str . 9 ,

2. St . auf 1. Sept . 30
zu verm . Näh . das . od .
Waldstr . 62 , i . Laden .

Bad , Gartenant ., so-
fort od . später billig
zu verm . Zu erfragen
Belchenstr . 19 , III .

( Weihe rfeldl .
Moderne

3 ZinimemMg .
Neubau la . Bahnhokl
aus sosort oder später
zu vermieten . Näheres

Karlstrabe 75. I .
Telephon 293S.

Weiherfeld .
Schön « , sonn . Z 3 .

Wohn « ., gr . bewohn -
bare Maus . , fr . Lage ,
ohn « vis -ü - v-is , mit
Bad . Speisek . u . Ber .
zu vermieten .
Werd « rvlad 25, IV .

FREUDE
befeiten immer auch

^ Handarbeiten
von

Vieter . « « .
Kaisrrstraße 225

In vornehmer , ruhig « r und staubfreier
Lage Baden -Badens ist in sonniger Billa .
unweit der Kuranlagen ,

elegante 4- Zimmerwohnnng
mit Wintergarten und Terrasse billig »u
vermieten . Wohnung ist ganz neu hergestellt
und mit Ze « tralhci »ung versehen . Seltene
Gelegenheit für Pensionär als Ruhestb :
nur Tau «rmieter erwünscht . Näheres turch
das Tagblattbüro .

ECKLADEN
mit Nebeuraum . zusammen etwa 7V gm
grob , aus 1. S « vt . od . später , n vermieten .
Näheres Kaifer -Paffage 28 II (Verwaltung
der Kaiser -Passag « ) , zwischen 1« u . IVA Uhr .
Telephon 1781.

Zimmer
Gut möbl Zimmer

sep. Sing ., zu verm .
Kre uzstr . 2S. IV . lks .
Mutes , sauber möbl .

Zimmer zu vermiet .
Friedeustr . 9 . Renner .

Schön , möbl . Zim.
mit sep . Eingang zu
vermieten . Westend
strafte 14 , 1 Treppe .

Leeres Zimmer
mit sevar . Eingang .
Bürgerstrahe 20. zu
vermieten . Näheres i.
Laden .

ZiMung am 29. August 1 ( 30

7. Belli -Ä
Münsters zu Ulm
2503 Geldgewinne und 2 Prämien

JUt

lOOOO JLH

JIM,

JLH

lospreis 1 RH. Porto u. Liste 30 Pfg. extra

Eberhard Felzer ESi
Fernspr. 4063 . Postsch. - K. 196 76

Leeres Zimmer
. !ev . Eing ., zu verm .
Durlach . Beethovenftr .
Nr . 18 , Ii . links .
Gut möbl . Zimmer

Nähe Durl . Tor . el .
Licht , sos . zu vermiet .

Kav «ll« nstr . 44, IV .
Gut möbl . gr . Zimm .
mit 2 B « tt« n z. verm .

Kriegsstr . 80, III .
Gut möbl . sonn . Zim .
aus sos. od . später zu
verm . W«rd « rstr . 9 , II .

Er . leer. Zimmer
auch als Büro geeigu .,
auf 1. Sept . zu verm .
Kaiserstr . «4 . III , lks .

<4,20 m ) . elektr . Licht .
Heizimg , zu vermi « t .

Moltkestrahe 83.

3 Z .-WohNg .
mit eingericht . Bad ,
3 . od . 4 . St ., Mittel¬
stadt , per 15. Sept . od .
t . Okt . gesucht . Zim -
mcrböhe 3,10 mi -nixst .
Gesl . Angebote unt .
Nr . 33öS i . Tagblattb .

Standuhr . 1 Boden
teppich , 2 Brücken , 1
Zierständer , 2 Bilder
1 Nähmasch . . 1 Sar -
monrnm , 1 hridr . Hut -
presse . 1S2 kl . Kläsch -
chen Kovfivasser , ca .
SKI Tuben Trud «nol ,
ca . 840 Stück Trud « -
nolseise , 20 Kannen
amerik . Maschinenöl ,

1 Personenauto , Bi « r -
^

Ferner an Ort und
Stell « , Nähere » im
Psandlokal : 1 Break .

Karlsruhe , den
18 . August 1930 .

bischer .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung.

Mittwoch . 20. August
11)30 . nnrtimitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls¬
ruhe . im PsaNldlokal .

errenstrahe 4ä» ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

4Schreibmasch . (Merz ,
Conti ) . 1 cl . Motor .
1 Nctzanod « , 3 Tische ,
3 Sessel , 4 Nrammo -
vhon « . 2 vollst . Betten ,
1 Sviegelschiank . zwei
Wafchkomm ., 1 Nacht -
tisch. 1 Standuhr , ein
Klavier , 3 Büfetts , 2
3ofos, _ 2 Schreibtische ,

1 Radioaparat « Röh
ren mit Lautsprecher ,
1 Grammoph .. 1 Tep -
pich . 1 kompl . Radio -
antage . 2 Kredenzen .
1 Garderobcstänöer , 1
Warenschrank , 1 Her -
rensahrrad . S Radio -
apvarate n . a . m .

Karlsruhe , den
1« . August 1930.

Sohns .
Gerichtsvollzieher .

STR .

werden allt

Geschäftsanzeigen
Familienanzeigen
Gelegenheitsanzeigen

* h4 >

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements u.

teder Art von morgens
8 Uhrbis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT

Deutsche Preißelbeeren 35-̂

Bühler Zwetschgen . . Pfu«d 18-̂

Tomaten Pfund 12-̂

Weinkraut Pfund 6 #

Rotkraut Pfund 8#
Wirsing . Pfund 10 ^

Für die Einmachzeit : Z
Herils EMHociigiäser

= eng mit Gummi . . M H
4 OJf 42 #

= weit mit Gumm i H % l \ %
aojf ssjf eojf e 7Q# |

| Or .ginai Adler-Progress-Gläser \
= eng mit Uummi . . '4 % %

= weit mit Gummi
40 ^ r 42 Jf

H >
•Üi

48 Jf »2 ^ I
W» 2 Ltr . |-

10 !» %.68jf aojf eäjf
Stemtople grau und graublau

§ von I Ltr . bis 60 Ltr Ltr . s

I ElnKOClI - APParate komplett mit e Federn und |
= Thermometer , verzinkt . . . 4 .75 5 . S5 7 .2 ® '

niiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiHH
"

Su che v erfchließbaren^ Raum
für Motorrad eht *u=-
stellen i . Zcntr . Preis -
angeb . nni . Nr . 33S9
ins Tagblattbüro erb .

ITlädifien
für tagsüber g« sucht.

(föfÄ Lasch.
Klanprechtftr . 13 .

ßtenotnuiStin
mit guten Zcirgnissen
sucht Halbtagsbeschäst ..

auch stundeuw . An -
geböte unter Nr . 3354
i ns Tagblattb üro erb .
Junges Madchen . 19

Jahre , sucht

Beschiiitigung
gleich , welch . Art . An -
neuste unter Nr . 3358
ins Ta « blattbüro erb .

Lnndhllus
b . Karlsruh « , inmit¬
ten eines sehr schönen
ca . 7 Ar groh . Gart .,
mit 6 Zimmer , Küche ,
Beranda , Hos . Klein -
tierstallg . etc . s . 20 000
Mk b . 6—SOOOuJ' An¬
zahlung zu verlausen
Wilb . Ruf . Kaiserstr .~ 111. Tel . 1190

krunMik
(Acker » an Albu -ferftr ..
Gewann Steinfurth ,
745 qm , preiswert zu
verkaufen . Näheres b.

Friedrich Braun ,
Karlsruhe -Bulach ,

Grünwinklerftr . 3 .
Einig e « ( brauchte^ Pianinos

werden billig abgegeb .
L. Schweisgut .

Pianolager .
Erbpriu »enftras ,e 4 .

Zu verk . Piano , schw.
vol .. gut . Ton tt . gute
Mark « , nur 250 Ji ,
Schlafzimmer , Chaise¬
longue . bill . fröhlich ,
Uhlandstratze 12 .

Ein gut erhalten « !

billig zu verkaufen .
Brahmsstr . 4 . pari .

Rettltelle m . Rost
billig zu verkauf « » .
Adr . im Tagblattbüro
zu erfragen .
Duukbl . Kinderwagen
billig zu verkaufen .
Weroerstr .̂ 100. _ lV ._ r .

ßctir . Goln
preisw . zu verkaufen .

Kreuzstr . 27. IV . r .
Eleg . Chaiseloug HSJÜ.
2 vol . Bettst . nt . Pat .-
Röst 70 ^ , Walchkom¬
mod « m . Marmor it .
Svieg . 46.*' , Schränke ,
poliert . Bertiko 32 Jt ,
Schreibt . 18 M . Spie¬
gel 6 Stühle 45 M ,
Diplom .- Schreibtische ,

saub . Bett m . Ä !atr .
pol . 35 .// . b . Schuster .
Ludw .- Wilhelmstr . 18 .

r £t
n:

In girte Händ « /
^

geben rein » « >?<

Komondorwslve^
8 Wochen alt , W ' ^ <.
Stammb . Für
Schub - u . How/fed «
sow . zur Dressur . ^ ,
gnt geeign .. bÄ - n ^ r.
' '

Richard
^

!» » « »̂ .

(Baden ) .

Zunge KG ,
schwarz -weitz , ab »» «

Zu kaufen geluckt ^ ,
gut erhalt .

HerrenzinÄ ,
Gesl . Angebote
Nr . 335« i .
bü ro erbeten . —

möbe ! aller f r
" am ,
Ro ^hSarmatrat

>.
Fr . Sdiulter - jg .

Ludiv .- Wilbclms » ^.
'

Bude-EimiK'F
iU a

*k

lodes - Anzcige .

Schmerzerfüllt geben wir hiermit die traurig ?
Nachricht , daß uns am 17 . August 1930 , abends
11 Uhr , unser lieber , seelensguter und treubesorgi cf
Vater . Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Emil HUMin
techn . Reichsbahn assistent

infolge eines Herzschlages im schönsten Maone s"

alter von 45 Jahren jäh entrissen wurde .
Karlsruhe , den 19 . August 1930
Traoerhane : RudolfatraBa 1IV .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Hausmann und Kinder
Friedrich Hausmann seil . , Privatier .. .
Karl Hausmann , Reichsbahninspektor U- Fat»1 1
Friedrich Hausmann jr . und Familie
Wilhelm Hausman und Familie
Dr . ing . Professor Leop . Rucicka u . Frau An " '

geb . Hausmann , Zürich .
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm '" 8 ^

2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
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